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Wie kann der Schulweg für die Schüler und Schülerinnen 
der Grundschule an der Fürstenrieder Straße gesichert werden?

Nach Presseberichten führt der Schulweg für die Kinder der Grundschule an der 
Fürstenrieder Straße an zwei gefährlichen Tiefgaragenausfahrten vorbei. Die 
Tiefgaragenabfahrten sind extrem steil gebaut, so dass Autofahrer die die Tiefgarage 
verlassen, erst im letzten Augenblick die Kinder auf dem Gehweg wahrnehmen. Die 
Schulleiterin der Schule hat daher das Baureferat mit der Bitte um Anbringung von 
Spiegeln angeschrieben. Das Baureferat hat diese Bitte jedoch mit dem Hinweis auf 
ungünstige Erfahrungen bei Spiegeln abgelehnt. 

Wir fragen daher:

1. Ist es richtig, dass die beiden Tiefgaragenausfahrten Gefahrenquellen für die 
Schülerinnen und Schüler der Grundschule sein können?

2. Wenn ja, was wird seitens der Stadt unternommen, die Gefahrenquellen zu 
beseitigen und den Schulweg zu sichern?

3. Ist es richtig, dass Verkehrsspiegel wegen der angeblich ungünstigen 
Erfahrungen grundsätzlich nicht mehr angebracht werden?

4. Wenn ja, welche ungünstigen Erfahrungen sollen das sein?
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